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Abgrenzung zwischen Tram-/Fussverkehrsbereichen
•	 Trambereiche sind von Fussverkehrsbereichen mindestens mit niedrigen Randab-

schlüssen baulich abzugrenzen, entweder mit Versatz von 3 cm vertikal oder 4 cm 
schräg gestellt. Dies gilt auch bei kurzen Unterbrüchen, z.B. bei Depoteinfahrten.

•	 Grössere Mischverkehrsflächen Tram-/Fussverkehr sind von sicheren Fussgängerbe-
reichen (Trottoirs) baulich abzugrenzen und mit Führungselementen nach VSS-Norm 
640 075 oder mit taktil-visuellen Leitlinien (siehe Kapitel 15.5.4 Markierung) auszu-
statten.
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